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Prüfstände für große Volumenströme 

 

Einleitung 
 
Große, fluidführende Komponenten 
werden überall dort eingesetzt, wo hohe 
Volumenströme vorkommen. Beispiele 
hierfür sind große Walzstraßen, die 
Erdölindustrie und der Schiffbau. Und 
gerade diese Anwendungen erfordern ein 
Höchstmaß an Zuverlässigkeit und 
Verfügbarkeit. Ausfälle führen 
unmittelbar zu immensen 
Stillstandskosten. 

 
Daher werden die Komponenten vor der 
Auslieferung ausgiebigen Tests unterzogen. 
Die dafür notwendige Prüftechnik muss 
entsprechende Dimensionen aufweisen. 
Neben der Bereitstellung des Prüffluids mit 
hohem definierten Volumenstrom, Druck 
und Temperatur muss der Prüfling im 
Prüfstand aufgenommen und einfach 
angeschlossen werden können. Außerdem ist 
die Einstellung und die anschließende exakte 
Vermessung der zu testenden Betriebspunkte 
extrem wichtig und von hoher Bedeutung für 
die Bewertung des Prüflings. Neben 
kurzzeitigen Simulationsversuchen, 
insbesondere während der Entwicklung, 
müssen auch Langzeittests durchgeführt 
werden können, um die Komponenten auf 
Herz und Nieren zu prüfen. 

 
 
 

 
 
 
Die Johannes Schäfer GmbH hat für die 
Prüfung von sehr großen fluidführenden 
Komponenten einen neuen Prüfstand 
entwickelt, der die genannten und sehr 
anspruchsvollen Prüfaufgaben optimal 
abbilden kann. Die Details des Prüfstands 
werden in diesem Bericht näher beschrieben. 
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Prüfstandsbeschreibung 
 

Mit dem Prüfstand ist die Überprüfung 
und Vermessung von großen 
fluidführenden Komponenten möglich. 

Hierzu können auf 2 Prüffeldern mit einer 
jeweiligen Abmessung von 5 x 6 m² 
individuelle Prüfaufbauten realisiert werden. 

Die Hauptfunktion des Prüfstandes ist die 
Regelung von definierten Volumenströmen 
und Differenzdrücken in den Hauptkreisen 
sowie in den Bypasskreisen. Der Prüfstand ist 
dabei besonders Energieeffizient, da die 
antreibenden Motoren drehzahlgeregelt sind 
und damit nur die Energiemenge zugeführt 
wird, die tatsächlich umgesetzt wird. 

Für sicheres Arbeiten im Prüffeld besteht der 
Boden aus einer robusten und rutschfesten 
Gitterrostkonstruktion mit unterbauter Öl-
auffangwanne. Dadurch ist des Weiteren ein 
einfaches Entleeren der Prüflinge sowie das 
Rückfördern des ausgelaufenen Fluids nach 
der Prüfung möglich. 

Die hydraulische Installation erfolgt über 
schnell zu verbindende Normflansche mit 
Handhebelventile. Die Anordnung und 
Orientierung ermöglicht einen flexiblen 
Prüfaufbau auch bis zu einer Nenngröße von 
DN250. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Anlagenbediener:innen werden durch 
eine Schutzeinhausung um die Prüffelder vor 
Gefahren während der Prüfung geschützt. 
Die geschickte und normgerechte 
Kombination von Safetysteuerung, 
Sicherheitsventilen und Sicherheitsschalter 
verhindern zuverlässig gefahrbringende 
Funktionen bei offenem Prüffeld.  

 

 

 
Sensoren überwachen zur jeder Zeit den 
Prüfbetrieb. Damit kann auftretende Leckage 
unmittelbar erkannt werden. Die Prüfung 
wird in diesem Fall umgehend unterbrochen.  



FactSheet | Prüfstände für große Volumenströme 

 
© Johannes Schäfer GmbH | 2025  Seite 4 

 

Durch diese Sicherheitsfunktion ist der 
Betrieb ohne permanente Überwachung 
möglich. 

Die Sensoren sind in einer hohen Genauigkeit 
ausgeführt. Dadurch ist die maximale 
Reproduzierbarkeit gewährleistet. 

Die Sensoren, ausgeführt mit einer sehr 
hohen Genauigkeit, ermöglichen in der 
Verbindung mit einer hochwertigen 
Regelaktorik und einer smarten Regelung 
eine maximale Reproduzierbarkeit der 
Messergebnisse. 

Die Bediensoftware läuft auf einem 
Windowsbetriebssystem und ermöglicht 
Netzwerkzugriff für Datenablage und 
Prüfstandzugriffkontrolle. Eine Status-
überwachung und Wartung von einem 
Remotezugang aus sind daher problemlos 
möglich. 

Die Prüfabläufe sind automatisiert, d.h. dass 
das Steuerungsprogramm des Prüfstands 
sämtliche Einstellungen für die Prüfung über 
elektrische Stellglieder vornimmt. Die 
Anlagenbetreiber können über die 
Programmoberfläche beliebige Abläufe 
einfach erstellen und parametrisieren. 

Die flexible Datenerfassung erfolgt sowohl 
durch integrierte Prüfstandsensoren, als auch 
durch zusätzliche externe Sensoren, die über 
entsprechende Schnittstellen an die 
Steuerung angebunden werden können. Die 
entsprechende Definition und Skalierung 
erfolgt dabei durch die Steuerungssoftware. 

Als elektrische Schnittstelle verfügt jeder 
Prüfplatz über digitale Ein- und Ausgänge, 
analoge Spannungs- und Stromeingänge, 
digitale Impulseingänge sowie digitale 
Ausgänge. Dort können sowohl externe 
Sensoren als auch Aktoren angeschlossen  

 

 

werden. Die konkrete Ausführung der 
elektrischen Schnittstellen erfolgt anhand der 
Anforderungen des Kunden.  

Mit Hilfe des Prüfstandes kann der Prüfling 
(bspw. ein Hydraulikfilter) mit 
verschiedenem Drücken und Volumen-
strömen kontrolliert und reproduzierbar 
durchströmt und vermessen werden. Die 
Vermessungen dienen zur Auslegung von 
Prototypen, sowie der serienbegeleitenden 
Qualitätssicherung. Hierzu bietet der 
Prüfstand die Funktionen 
Volumenstromregelung (0,5 – 500m³/h) 
sowie eine Vor- und Nachdruckregelung 
(0 bar – 10 bar) am Prüfling an. 
 

 
 

Konditionierung 

Prinzipiell kann jedes Fluid im Prüfstand 
eingesetzt werden. Nach Absprache mit dem 
Kunden zu Projektbeginn können sogar 
chemisch aggressive Flüssigkeiten eingesetzt 
werden. 
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Eine weitere Hauptfunktion des Prüfstandes 
ist die Konditionierung des Prüfmediums. 
Hierzu zählt zum einen die exakte 
Temperierung und zum anderen die 
Herstellung einer definierten Suspension. 
Darunter versteht man das definierte 
Hinzufügen von Verschmutzungspartikel, 
um bspw. einen beschleunigten 
Verschleißprozess zu simulieren oder um die 
Filterleistung eines Filters zu testen. 

 

 

Beide Faktoren (Temperaturregelung und 
Suspensionserstellung) haben 
entscheidenden Einfluss auf die Genauigkeit 
der Messergebnisse. 

So hat die Temperatur direkte Auswirkungen 
auf die Viskosität des Fluids und damit auf 
den Durchflusswiderstand des betrachteten 
Prüfkörper. 

Um die Herstellung einer definierten 
Suspension zu ermöglichen wurde, der 
Prüfstand für diese Aufgabe hin optimiert. 
Das Rohleitungs- und Behältersystem wurde 
entsprechend konstruiert und verhindert eine 
unkontrollierte Sedimentierung im System. 
Eine integrierte Dispergiereinheit ermöglicht 
eine homogene Einbringung von Partikeln 
(z.B. Coarse test dust, bis zu 200 mg/l), ohne 
dabei die Partikelstruktur zu verändern. 

 

 

 

 

 

Mit der Hilfe der exakten Regelung der 
Betriebspunkte und einer präzisen 
Konditionierung des Prüfmediums stellt der 
Prüfstand die Basis für die perfekte 
Vermessung von fluidführenden Bauteilen 
dar. Hierdurch lassen sich präzise Kennlinien 
der Schmutzaufnahme und des 
Druckverhaltens ermitteln. Erst hierdurch 
lässt sich eine fluidführende Komponente in 
ein Fluidsystem zuverlässig und langlebig 
integrieren. 

 

Kontaminationsstest 

Diese Tests dienen dazu, die 
Wiederstandfähigkeit der Komponenten 
gegenüber Verschmutzung zu überprüfen 
und zu validieren. Hierauf wurde der 
Prüfstand optimier. 

 



FactSheet | Prüfstände für große Volumenströme 

 
© Johannes Schäfer GmbH | 2025  Seite 6 

 

Technische Daten 
Der erste Prüfstand wurde im Jahr 2021 
entwickelt, konstruiert und aufgebaut. Die 
Auslieferung erfolgte in 01/2022.  

Die beiden bereits erwähnten Prüffelder sind 
für Simulative- und Langzeit-
untersuchungen optimiert worden. 

Im Folgenden werden die technischen Daten 
näher beschrieben. 
 

Gesamtleistung 

 Behältervolumen: 13.800 l 
 Hydraulische-Leistung: bis zu 700 m³/h 

(entspricht 11.667 l/min) 
 Druckbereich: 0 bar – 10 bar 
 Temperaturbereich Medium: 30°C-80°C 
 Elektrische-Antriebsleistung: 367 kW 
 Prüfmedium: Hydrauliköle 

(Mineralölbasis), beliebige andere 
Medien 

 Kontamination: Schmutzart: Coarse test 
dust ISO 12103-1, A4 bis zu 200 mg/l 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



FactSheet | Prüfstände für große Volumenströme 

 
© Johannes Schäfer GmbH | 2025  Seite 7 

 
 

Ihr Kontakt 
 

 

„Wir bei Schäfer denken auch immer an 
den Kunden hinter dem Kunden. Mit 
dieser Philosophie sind wir in der Lage, 
die besten Prüfstände für unsere 
Partner zu liefern.“ 

-Timo Schäfer- 

Timo Schäfer studierte 
Wirtschaftsingenieurwesen Fachrichtung 
Maschinenbau an der Universität Siegen. 
Nach ersten Stationen in der Wirtschaft 
übernahm er 2008 als geschäftsführender 
Gesellschafter die technische Leitung der 
Johannes Schäfer GmbH.  

Mit ihm entwickeln hoch spezialisierte 
Ingenieure Lösungen individuelle 
Lösungen für komplexe Prüfaufgaben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Timo Schäfer 

Technischer Geschäftsführer Johannes 
Schäfer GmbH 

und 

Experte für hochautomatisierte 
Prüftechnik. 

Timo.Schaefer@js-gmbh.com 

 

 

Weitere Informationen: 
 


